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kenen Auskunftbogen sowie der fragliche Parasol

wieder auftritt , Proben zu übersenden , damit von
verschiedenen Seiten Kontrollbestimmungen er -

kolgen und eine Aussprache über die fragliche
Art stattfindet .

Pilzmißbildungen .

Herr Wilh . Villinger , Offenbach a. M.
Bismarckstr . 39 , beschäftigt sich seit langen Jahren
mit dem Studium von Pilzmißbildungen . Der Ge -
nannte bittet , ihm Abnormitäten und Monstrosi -
täten jeder Art einzusenden .

Man vergleiche auch die verschiedenen Be —
richte der Vereine für Pilzkunde und den Frage -
kasten .

Pilzepnte . G

Die Pilzernte im Monat September war in
kast ganz Deutschland eine vollständige Mibernte .
Die lang anhaltende Trockenheit hatte das Pilz -
wachstum überall so0 zurückgehalten , dab von
allen Seiten Klagen einliefen über die mangel -
haften Ergebnisse beim Pilzsammeln . Ausnahms —
los mubten Pilzausstellungen , die für den Sep —
kember geplant waren , verschoben werden ; nur

an wenigen Orten gelang es , notdürktig das Ma—

terial für solche Ausstellungen zusammenzube —

kommen . Die ankangs Oktober einsetzende längere

Regenperiode brachte dann Pilzfreunden und

Sammlern wenigstens kür den Spätherbst noch

einèe recht schöne Ausbeute , und zwar zeigen die

Pilze dieser Späternte nach der langen Wachs —

tumsunterbrechung einen hervorragend geringen
Madenbefall . Von verschiedenen Seiten werden

Funde von besonders groben Stücken verschie —

dener Arten gemeldet , die Vollständig gut erhalten

waren . Auch der echte Reizker ( Lactaria deli —

ciosus ) , der sonst stets mit Vorliebe yom Unge —
ziefer heimgesucht wird , wurde vielkach in schön

ausgewachsenen Exemplaren von tadelloser Be—

schaffenheit géfunden .

0 Pilzfunde .
Trüffelfunde .

Bei Gessertshausen ( Katibor )
Anfang September éine 200 Gramm
Trüffel gefunden .

wurde
Schwere

Ein seltener Hallimasch .

Bei Lausigæk fand ein Pilzsammler einen

Hallimasch , der aus 242 kleinen Pilzen be —
stand und mehrere Pfund wog .

Riesenbovist und Rötlicher Ritterling .
Bei Vollrathsruhe in Mecklenburg wurde

ein Riesenbovist von 36 m Durchmesser gefunden ,
bei Gersdorf in Sachsen ein rötlicher Ritterling
nahezu 500 Gramm schwer , mit einem Hutdurch -
messer von 22 em bei einer Stieldicke von 8 em .
Der Pilz war kerngesund .

Riesenpilze bei Altenburg .
Unter einer alten Eiche in der Leinawaldung

fand das Mitglied der Vereinigung der Pilzfreunde ,
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Herr Erler , drei Laubporlinge ( Polyporus
krondosus , im Gewicht von 11, 12 und 23 P' kund

46 Pfund . Diese Riesen — hier auch Eichhase ,
graue Gans , öfters kälschlich auch Habicht ge —
nannt — muhßten mit Wagen nach der Stadt

gebracht werden und wurden im Vereinslokale
der Pilzfreunde ausgestellt . Tags darauf verkaufte
der Finder zwei Stück davon an eine L' einkost -
handlung und erhielt — 40 Mark . Der Eichhase
ist bekanntlich jung ein wohlschmeckender Speise -
pilz ( Gemüse , Suppe , Salat , zum Trocknen ) und
selpst alt noch gut zur Herstellung von würzigem
Pilzmehl und von Pilzextrakt verwendbar .

G Pilzküche . 8

Pilzkonserven und Maden .

Beim Oeffnen einer sehr teuren Büchse Stein -

pilze fand Frl . Angnes H. in F. ( Hannover ) auf
der Oberfläche reichlich viele mitgekochte Pilz -
maden , die natürlich den Genuß an der kostbaren

Speise verekelten . FErl. H. bittet andere Haus -
frauen ihre etwaigen ähnlichen Erfahrungen mit⸗
zuteilen . Bei getrockneten Steinpilzen sind die
Maden wenigstens ausgewandert , aber bei den
Büchsenpilzen bleiben sie drin . Die Konserven -
kabrik scheint sich um die appetitliche Beschaffen -
heit des Materials wenig zu bekümmern . Hier
heiſt ' s wieder mal : selber herstellen schützt ge -
gegen jede Enttäuschung und jeden Schaden . “

Eine einfache Konservierungsmethode

für Pilze gibt Herr R. Remischberger , Jena an .
Dort waren in der ersten Hälfte Oktober an einem

Sonntag von 10 Personen nahezu 250 Kilo Pilze
und zwar meistens Steinpilze aus der Gegend von
Kahla und Hummelshain eingebracht worden . Na -
türlich ist es ziemlich umständlich in der jetzigen
Jahreészeit solche Mengen zu trocknen oder ein -
zudünsten . Herr Remischberger empfiehlt das
Einsalzen . Die frisch gesammelten Pilze werden

in Stücke geschnitten , gewaschen
und abtropfen lassen . Sodann mit wenig Wasser
5 Minuten abgekocht . Nun schichtet man die
Pilze in gut ausgekochte Töpfe oder Büchsen 80
ein , daß mit Salz abgeschlossen wird . Es bildet
sich nun eine Salzlake , welche stets über den
Pilzen stehen muß . Sollte sich keine Lake bil -
den , so gießt man Salzwasser nach . Auf die
Töpfe legt man , wie bei den Salzbohnen , ein gut
gereinigtes Tuch , Brett und Stein . Sollte sich
mit der Zeit Schimmelbildung zeigen , wird Tuch
Brett und Stein , erforderlichenfalls auch die obere
Schicht Pilze , frisch gereinigt . Das Herausnehmen
der Pilze muß mit grober Sorgfalt und schmutz -
frei geschehen . An einem kühlen Orte halten sich
die Pilze dann bis zur nächsten Ernte . Vor der
Verwendung müssen die Pilze einige Zeit gewäs⸗
sert werden . Diese Art der Frischhaltung ist in -
folge der Billigkeit dem jetzt sehr kostspieligen
Einwecken vorzuziehen , sicherer und besser zu
prüfen . Nebenbei kann ja immer noch ein Peil
getrocknet oder zu Pulver gemahlen , 2. B. Gew
pilze , aufbewahrt werden .

gut geputzt ,

ürz -
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